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Neue Verwahrungen
müssen folgen

Wolf Buchinger

Die Empfehlungen des Bundesrates sind
bei der Abstimmung nicht ganz
durchgekommen.

Das Bundesamt fiir gesundes Volksempfinden (BAGV immer noch

provisorisch im Heizungskeller Bundeshaus-West) gratuliert 56

Prozent des Schweizer Volkes zur Erkenntnis, dass

lebenslängliche Verwahrung die Probleme beiseite schafft. Dieser Weg
ist zwar international geächtet, aber wir Schweizer sind
sowieso weiser als andere. Daher fordern wir auf, diese

Linie weiter zu fuhren und schlagen folgende
Verwahrungsoffensiven vor:

Alle Manager, die ungebührlich abgezockt haben,
werden lebenslänglich in der Nationalbank einverwahrt

und zählen die Ein- und Zweiräppler.

- Alle Profisportler, die sich zu wenig ein¬

setzen für die Nation oder ihren Verein, werden

lebenslänglich in einsame

Bergdörfer verbannt, wo sie

Knochenarbeit von
Bergbauern leisten müssen.

- Alle Politiker, die zu
viel versprochen und

wenig oder nichts gehalten
haben, werden lebenslänglich

dem eidgenössischen

Departement des Innern
zugeteilt, wo sie im Keller
bei Wasser und Brot die

Unterschriften von
Volksinitiativen zählen und
kontrollieren müssen.

- Alle Medienleute, die

wegen besserer Einschaltquoten

und höherer
Auflagen Falsches oder

Nichthinterfragtes bringen,

werden lebenslänglich in Kantonsgerichten eingesperrt, wo sie Ver-

handlungsprotokolle von Kleinkriminellen aufnehmen und tippen müssen.

Mt diesen Massnahmen tun diese Verbrecher für den Rest ihres Lebens

nun noch etwas Sinnvolles für sich und die Gesellschaft. Die Liste sollte

fortgesetzt werden; wir warten auf Ihre Vorschläge!
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